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Dienstag, den 13. Mai L877 .

„Amtliche Kekanntmachungen.

Cal « . Bekanntmachung

Höherer Anordnung gemäß wird nachstehend die Bekanntmachung des K Preußischen Kriegsministeriums vom 12 . März

d. I ., betreffend den Remonte -Ankauf pro 1877 zur Kenntniß der Bezirks ungehörigen gebracht.
Den 12 . Mai 1677 . K Oberamt.

Doll.

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise
drei und ausnahmsweise vier und fünf Jahren find im Bereich

des Königreichs Württemberg für dieses Jahr nachstehende . Mor»

genS 8 Uhr beginnende Märkte anberaumt worden , und zwar:
den 4 . August in Ravensburg,

* 6 . Waldsee,
„ 6. Biberach.
„ 8. Laupheim,
„ 9. Ulm.
, 10 . Blaubmren,
„ 11- Münsingen,
- 13 . Edingen.
„ 14. Rrediingen,
» 16. Saulgau,
. 27. Nottweil.

Die von der Reruonteankauis -Kommission erkauften Pferde

werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung sofort baar

bezahlt.

Zu wenig entwickelte , oder solche Pferde , die zu sch» ach«
schwerfällig und ordinär find , den Anforderungen an ein Militär-
Zug - oder Reitpferd nicht entsprechen , auch Pferde , welche durch
zu frühen Gebrauch gelitten haben , mangelhaft gebaut . Mit
Knochen - oder anderen erheblichen Fehlern behaftet und nicht

gängig sind , können nicht gekauft werden . Pferde mst solchett
Fehlern , welche nach den LandeSgesetzen den Kauf rückgängig
machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung rer sä amtlichen

jUnkosten und der Kaufpreises zurückzunehmen ; auch sind Krippen¬
setzer ( Köpper ) vom Verkauf ausgeschlossen.

Die Verkäufer sind ferner verpflichtet , jedem verkauften
Pferde eine neue starke rindlederne Trense mit starkem Gebiß
und Ringen versehen . eine starke Kopfhalfter von Leder oder
Hanf , mit zwei , mindestens zwei Meter lau gen,  stark -m Strike»
ohne besondere Vergütung mitzugeben.

Berlin , den 12 .' MLrz 1877.
Königlich Preußisches Kriegsministerium,

_ Abtheilung für das Re uontewesen.

Calw.

Vorladung
zur SchuldenliquLdation.
In der Gantsache des Jakob Wochele,

Rothgerbers von Calw,  findet die Schul-
denliquidation am

Mont  a g , den 23 . Juli l . I . ,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause m Calw statt,  wozu
die Gläubiger unter Hinweisung auf die
im äentralblatt enthaltenen näheren Be¬
stimmungen hiemit vorgeladen werden . !

Der LiegenschaflSverkaus findet am !
Freitag,  den 20 . Juli d. I ., !

Vormittags 9 Uhr , !
auf dem Nachhause in Calw statt . !

Den 3 . Mai 1877 . !

Feriensache!  j
K . Oberamtsgericht.

_ Schnorr_

Calw.

Orgctspiel - Curs.
Nachdem durch Erlaß des Kön errang.

Cousistoriuin .s vom il . d . Mt « , die Abhal¬
tung eines Orgelspielkurses  für die
Diöcese Calw auf Grrmd de« vorgelegten
und genehmigten Planes ungeordnet wor - j
den ist, so wird den Aarrämrern und den

betreffenden Lehrern hievon Kenntniß ge¬
geben.

Für die Orgelspielübungen ist die Diö-
cese in 2 Sprengel eingetheilt worden:
I. Sprengel : Vorstand:  Organist - und

Schulmeister Krenle  in
Calw.

1 . Uebungsort Calw , welchemzugetheilt sind:
Calw , Altburg mit Oberkollbach , Ober¬

reichenbach und Würzbach , Hirsau,
Liebenzell mit Beinberg , Maisenbach
und Unterlengenhardt , Unterreichen,
krach, Neubulach und Teinach.

2 . Uebungsort Nenbulach , bezw . Teinach,!
welchem zugetheilt sind ; s

Altbulach , Liebeisberg , Oberhaugstett,!
Zwerenberg mit Aichelberg , Aichhalden,
Gaugenwald , Hornberg und Martins»
moos , Neuweiler mit Pgenbach und
Meistern , Breitenberg mit Oberkoll
wangen , ZavelsteinmitEmberg , Röthen»
bach, Schmieh , Sommenhardt.

II . Sprengel : V orstand:  Schulmeister
Hainz  in Deckenpfronn.

Uebungsort Gcchingen . welchem zugetheilt
sind:

Gichingen . Dachtel,Deckenpfronn . Stamm«
heim , Althengstett , Ostelsheim , Sim-
mozheim , Möttlingen mit Unterhaugstett,
Neuhengstett , Ortenbronn , Monakam.

Zu einer ersten Besprechung über den
festgestellien Plan haben sich einzustnden:

in C a l w , ( obere Knabenschule)
den 16 . Mai . Nachmittags 3 Uhr,

die Lehrer des Sprengels l . 1,
in Teinach, (Schullocal)

den 19 . Mai , Nachmittags 3 Uhr,
die Lehrer des Sprengels I . 2,

in Gechingen. (Schullocal)
den 19 . Mai , Nachmittags 3 Uhr.

die Lehrer des Sprengels II.
Calw , den 13 . Mai 1877.

Kön . Dekanatamt.

_Wezger ._

Revier Hirsau.

NadelstreuVerkauf.
5t Haufen Nadelreisach vom Staats«

wald Ottenbronnerberg - 5 ( Pfriemenha » )
an den Ottenbronner Feldern kommen n»
Schlag

Mittw  och , den 16 . Mai,
Vormittags 9 Uhr.

zum Verkauf , ferner im Schönbühl
um io Uhr

Eichenstockausschläge
auf dem Stock , zu Gewinnung von Eichen«
schäirinde , ca . 5 Ctr . Weiter werk«
eichene Stockausschläge vom StaatSwutd
Birkenebene ( nach Besichtigung um 2 Uhr
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i» Wald«) geschätzt zu 2 Ltr. Ri«d«
um 3 Uhr,

iu» Lö» en zu Obrrreichenbach, ferner wer¬
de!» ebendaselbst

Heidestreu und Gras
78 Rm. aufbereitete Heidestreu und der
Trasertrag von de» Wege« im Wecke»-
Hardt, sowieeinigeS

Stockholz
von gewulzten Stöcken, ca. 25 Rm. , im
Aufstreich verkauft.

K Revieramt.

Gefunden:
1 Portemonnaie mit Geld, welche» inner¬
halb 15 Tagen abzuholen ist, widrigenfalls
es dem Finder übergeben wird.

Am 12. Mai 1877.
Stadtschultheißenamt.

_ Schuldt. _
Nagold.

Straßenbau-Akkord.
Die Bauarbeiten zur
Nagold - Haiterb acher

Straße N. Abtheilung, Baudistrikt l. und
Il. iu den Markungen Nagold, Unterschwan-
dorf und Hailerbach vom sogen. Schafhaus,
Markung Nagold, bis zum blauen Stich,
Markung Haiterbach, sollen im SubmisfionS-
weg» vergeben werden.

Nach dem Ueberschlag betragen die
Kosten beim

l. Baudistrikt Achashaus bi» Krimo.
Erdarbeit . . . . 5,531 fl, 36 kr.
Chaussirung . . . 3,405 „ 54 ,
Kunstbauten . . . 8,396 „ 13 .

12,333 st. 49 kr
H. Baudistrikt Brimo bis zum blauen Stich.

Erdarbeit . . . . 5,889 fl. 50 kr.
Ehoussirung . . . 2,756 „ 40 „
Dohlenbauten . . . 1,693 „ 48 „

10. 140 fl. 18 kr.
Ueberschlag, Pläne und Akkordsbeding¬

ungen find aus der Kanzlei des Unterzeich¬
nten zur Einficht aufgelegt.

Angebote in Prozenten ausgedrückt, für
einen oder beide Baudistrikte sind, mit Ver¬
mögens und Fähigkeitszeugnissen belegt, bis

Samstag,  den 26. d. M,
Vormittags 11 Uhr,

bei dem Unterzeichneten einzureichen, um
welche Zeit auf hiesigem Rathhause die Er¬
öffnung der Offerte stattfindet, der die Sub¬
mittenten anwobnen können.

Den 9. Mai 1877.
Bau-Casfier:

Calw.
Stamm - und Brenn

Holz-Verkauf.
Am Donners¬

tag , den 17. und
Freitag,  de» 18.
Mai , aus dem
Stadtwald Hardt¬
wald

1) Stammholz:
38 Eichen mit 5,18 Fm. (eignen sich zu

Wagnerholz) 103 Stück Nadelholz-
Langholz mit 62,42 Fm. und 3 Stück
dto. Sägholz mit 1,97 Fm.

.2 ) Brennholz:
9 Rm. eichene Prügel , 4 Rm. aspene

Prügel, 330 Rm. Nadelholzschtr.u.Prü-

-ei und 5 Rm. eichene« Stsckhoiz i«
Boden au» Eichhalde-Ebene.

Das Stammholz kommt am ersten Tag
zu« Verkauf.

Zusammenkunft je Vormittags 9 Uhr
bei» Eichelacker.

Gemeinderath.

Streu -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 17. Mai.

Morgens 8 Uhr.
kommen im Stadtwald Verbrannter Hau
120 R» . aufbereitete Gras - und Heiden¬
streu zum Verkauf.

Gemeinderath.
Gärtringen,

Oberamts Herrenberg.

Verakkordirung
von Bauarbeiten.
v Die bei Erbauung eines neuen Schul-
Hauser in Gärtringen vorkommendenBau¬
arbeiten sollen im Submisfionswege in
Akkord gegeben werden, und zwar:
Die Grabarbeit mit . 756 ^ 63 ^
» Maurerarbeit mit 6738 „ 55 „
„ Steinhauerarbeit mit 1512 , 36 „
„ Gypserarbeit mit . 1671 » 25 „
„ Zimmerarbeit mit . 9754 „ 66 ,,
„ Schremerarbeitmit 6282 „ 83 „
„ Glaserarbeit mit . 1164 , 58 „
„ Schlosserarbeit mit 1491 „ — „
„ Schmiedarbeit mit 153 „ 45 „
„ Flaschuerarbeit mit 230 „ 90 „

Das Gußeisen( Oefen rc.)
mit . 411 „ 90 „

Die Hafnerarbeit mit . 20 , — „
„ Anstricharbeit mit 825 „ 77 „
„ Pflästererarbeit mit 322 „ — „

Pläne , Kostenvoranschlag und Beding
ungen sind — mit Ausnahme des 20. und
21. d. M. — bis 23. Mai bei dem Unter¬
zeichneten, den 25. und 26. Mai aber auf
dem Rathhause in Gärtringen zur Einsicht
aufgelegt.

Tüchtige Unternehmer haben ihre Offerte
in Prozenten der UeberschlagSpreise ausge¬
drückt, unter Anschluß von Vermögenr¬
und Tüchtigkeitszeugnissen, schriftlich und
versiegelt, mit der Aufschrift:
„Anbot auf die Schulhausbauarbeiten" ,
längstens bi«

Sa mstag , den 26 . d. M.,
Vormittags 10 Uhr,

portofrei bei dem Schultheißenamt Gärt<
ringen einzureichen.

Herrenberg, den 11. Mai 1877.
Oberamtsbaumeister

Braunbek.

Feuerwehr.
^ Kamerad Friedrich Essig»

Metzger, Mitglied der III. Com,
pagnie ist gestorben und wirb
Dienstag  Nachmittag 3 Uhr
beerdigt. Die M. Compagnie

auszurücken, die andere»
Compagnien « erden zum Anschluß einge¬
laden. Das Commando.

_ Georg ii.
Calw.

Danksagung.
Für die vielen Beweise von

Liebe und Theilnahme, welche uu-
serem l. Vater, Groß- und Schwib-
gervater, M. Baier,  zu Theil
wurden, für di« Blumenspenden,

sowie für die zahlreiche Begleitung zur
Ruhestätte, sagt den innigsten Dank

I « Namen der Hinterbliebenen:
Christian Pfrommer.

Calw.

Danksag ung.
Den lieben Freunden und Bekann«

ten, welche während der Krankheit
und der Beerdigung meines theuren

g Mannes uns so freundliche Theil¬
nahme bewiesen haben, wie auch den Herren
Ehrenträgern, den Herrn Musikern und
dem werthen Kirchengesangverein sage ich
zugleich im Namen meiner Kinder herzliche»
Dank.

Catharine Buhl.

Irr vklrrriHktt.
In meinem Vorderhause habe ich auf

Jakobi ein Logis gegen die Straße mit
3 bis 4 ineinande«gehenden Zimmern mit
Küche und Holzplatz zu vermiethen, die
Zimmer könnten auch einzeln abgegeben
»erden, da zwei davon heizbar find und
möblirt werden könnten.

Gustav PfrommerS  Wittwe
neben der Post.

Auch setze ich eine eiserne
Backmulde

dem Verkauf aus,
sowie einen bereits noch
neuen

Privat -Anzeigen.
Calw.

aLersKmnH.
)as von Herrn Schnaufer  in Pacht

genommene

wurde am
Montag,  den 14. d. M.

eröffnet, wir werden es uns angelegen sein
lassen, die verehrlichenBadgäste aufs Pünkt¬
lichste zu bedienen und bitten um zahlreichen
Besuch.

Geschwister Dtngler.

fl » « ,
1 Egge und ZV wracke.

Entlaufener Hund.
Am 9. d. M. ist mir ein hell¬

brauner Dachshund,  auf
den Ruf Zänker gehend, entlaufen.
Der Besitzer wird gebeten, den¬

selben zurückzuzeben.
Vor Ankauf wird gewarnt!

Adam Rentschler,
_Rehm üller.

100 Ctr. unberegnetes

Heu
pr. Ctr. 4 hat zu verkaufen
_ Mohr,  Straßenwärter.

Darlehen.
Voll 10.000 5000 3000

sucht gegen gute Pfandficherhett
Verw.-Aktuar Ziegler.



.23 -

Die
Magdeburger Hagelversicherungs Gesellschaft,

ftallrtgemäßes Grund-Eapital: Nenn Millionen Mark,
bk jetzt emittirt . 4.501.500 Mark- Pf..WsKv» GparfoudS am SchluW de« Jahre« 1876 . . 356.781 , 97

also gegenwärtig disponibler Garantie-Fonds:
orrflchrrt KodenêmgtHse aller Art gegen Hagelschaden zu festen Prämien. Nachschußzahlungen
-riräge werden Mestens binnen Monatsfrist nach Feststellung derselben voll ausgezahlt

4.858.281 Mark9? Pf.,
finden nicht statt. Die Sntfchädigungo-

SkÄ ihr«, dreiundzwanzigiährigen Bestehen hat die Gesellschaft 770,107" Versicherungen abgeschlossen und 28.349,247M.Entschädigungg^ ahlt. Di» Versicherung« Summe im Jahre 1876 betrug 123.975,466 Mark.
Der uvtorzeichllete General-Ageut nimmt BerficherunZS-Anträge gern entzegea und wird jede weitere Av-kuust

Bereitwilligst erthcileu.

^ .Idsrt LeLvars m Stuttgart.
sowie die Bezirk«.Agenten: "

Ernst8Lall, Kaufmann in Calw. Gemeinderath KL. Htanger in Möttlingen.
_ Schullehrer Kakn in Zwerenberg. I. O. 8attker, Kaufmann in Deckenpsrona.

Calw.  a 1 w.

Neue Eijenöttkn- Fakwtenpkäne
OttlHV - KlullKttrl , L retour

mit den Abfahrtszeiten der an der Bahn liegenden Bezirksorte
und mit Anhang der Lkialv,

vom 15. Mai 1877 an,

«

find zu haben tu der
Oelschläge  r'schen Buch' und Steindruckerei.

Gladbacher Feuerversicherungs-
Aktien Gef -Nfchaft.

Mark «vovovv —.

„ 3 .3L« 1S3 SS
„ LSUS.28L . S8

LS3222LSSS.

Der KeschäftSstand der Gesellschaft ergibt sich aus den nachstehenden Resultatende« Rechnungsabschlussesfür das Jahr 1876:
Emittirtcs Grundkapital
Prämien - und Zinsen Einnahme im

Jahre 187 « .
Prämien - und Kapital Reserven
Berfkcherungs Summe im Laufe des

Jahre - 187 « . . . .
Die Gesellschaft versichert gegen feste Prämien Gebäude. Haus und gewerbliches

Mobiliar, laudwirthschastltche Objekte, Maaren und Maschinen aller Art gegen Feuer-,
Blitz- und Explofionsschaden und außerdem SpiegelglaS-scheiben gegen Bruch.

Zur Vermittlung von Versicherungen, sowie zur Ertheilung von Auskunft em-
psehleu sich: . —

Im Mai 1877 . Die General-Agentur:
Stuttgart

sowie folgende weitere Herren Agenten:
Kaufmann A . Armbruste » in Calw.
Lehrer Starger in Simmozheim.
Schultheiß Holzäpfel in Teinach.
Friedrich Wurster in Liebenzell.

Schmied-Lehrling,
Einen kräftigen jungen Menschen nimmt

in die Lehre
Schmied Roth fuß

_ _ _ in Altbulach.
Äichhalden.

^Verkauf.
Wegen Wegzugs verkauft

Mittwoch,  den 16. Mai,
Mittags 1 Uhr,

eine schöne, gute, trächtige junge Kuh,
12—15 Ctr. Heu, einige Ctr. Haber¬
und Roggenstroh, einen kleinen Wagen
voll Streu, einen Strohstuhl, 2—3
Eimer 1874er Rothwein, 1^ Eimer

guten Apfelmost.
Schulmeister Talmon -Gros.

das bekannte cosmetische
Schönheitsmittel, dient zur

Entfernung aller Hautunreinigkeiten.
Zu haben bei

S . Lenk har dt  in Calw.

Neues in der Bibliothek.
Dr. äl. Petermaaa, Karte des russisch,türkischen Kriegsschauplatzes.

GeldausMeihen.
8VO und SOO Flark

können auf 1 oder2 Posten ge¬
gen 50/g und gute Sicherheit so¬
gleich ausgeliehen werden.

Von wem? sagt
Joh. Weit,  Fabrikbes. in Liebenzell.

1875er Wein
per Liter 50
verkaufen bei

ist über die Straße zu
W. Ktbler
,. Traube.

6.

7.

g.

S.
10.

11.

8.

Staudesamt Ealw-
Bom 6. bis 13. Mai 1877.

Geborene.
6. Mai . Elise Christiane, Tochter des Gottlob

Mohr, Schlossersd. I . dahier.
Ludwig Friedrich, Sohn des Heinrich
Bauer, Kaufmanns dahier.
Anna Rosa, Tochterd.Friedr. SchwLmmlr,
Bäckers dahier.
Margarethe, Tochter des Michael Bauer»
Webers auf dem Windhof.
Paul Christian, Sohn des Ehrist. Imml.
Buhl, Missionars dahier.
Wilhelmine, Tochter des Matth . Schwen¬
denmann, Strickers dahier.
Johann Friedrich, Sohn de« Johann
Jakob Wurster, Schuhmachers dahier.

Getraute.
Earl Heinrich Theodor Dorfmüller, Inge¬
nieur von Himelkron in Baiern , und
Auguste Wilhelmine Jchle von hier.

Gestorbene.
6. Mai. Caroline Christine, gcb. Bohnenberger,

Wittwe des Jakob Heinrich Wildbrett»
Schuhmachersdahier, Alter unbekannt.

9. » Rudolph August Weckerle, Pflästererd. 8.
dahier, 78 Jahre alt.

„ Christian Caspar Buhl, Schreinermeister
dahier, 6b Jahre alt.

» Matthes Baier, BScker dahier, 78 I . alt>
» Emma, Tochter des Ludwig Haag, Ci¬

garrenmachersdahier. 21 Wochen alt.
» Margarethe, Tochter des Michael Bauer,

Webers a. d. Windhos, 10 Std . alt.
. Carl Christian, Sohn der Charlotte

Günther , Wattmachers Wittwe dahier,
11 Monate alt.

» Adolph, Sohn des Christian Müller»
Tuchschcer ers dahier, 7 '/, Monate alt._

Frankfurter Goldkurs
vom 11. Mai 1877.

HollLnd. 10 fl.-Slücke Ul 16 65 «Z
Dukaten . 9 53—58
20-FrancS-Stücke . 16 26—30
Enal . Sovereigns , 20 35—40
Russ. Imperiales . ik 72—77
Dollars in Gold , 4 17 —20

Reichsbank-Diskonto 5°/„ G.

9.

9.

12.

13

GoldkurS der k Staatskassen-
Verwaltung

vom1. Mai 1877-
20-Frankenstücke 16 Ui 24 A

—Als Geschworene beimK. KreiSgerichtShof TübingenimII.  Quar¬
tal 1877 habenu. a. zu fungiren: Beeri,  Christoph, Fabrikant
von Hirsau. Kugele,  Ulrich, Bauer und Gememderath von Rii»



Henbach.  Nrntschlrr,  Ivhamr » , Bauer und Gemeindepfleger
von Lützenhardt.

— Lronbrrg, 8 . Mat . Obwohl der heutige Bichmarkt ziemlich
schwach befahren war » so tnvolvirte der auf demselben vorgekomyrene
Handel dennoch einen Rückgang der Preise und macht dieser auf ein
Paar Ochsen etwa 40 aus . Am meisten gesucht und am besten
bezahlt wgren hochträchtige Kühe. Sehr zu wünschen wäre , »aß dieser
Abschkag- stch als - ein nicht- bloß vorübergehender erwiese ». . denn .die
Fleisch preise haben eine solche Höhe erreicht , baß Mancher Familiest^
valer sich sii die Lage versetzt say» sich unfreiwillig zu den' Vegetari¬
anern zu bekennen. — Die Mehl - und Brodpreise haben neuerdings
wieder einen Aufschlag erfahren und es kosten setzt H/ , Pfd . Weißbrod
24 L , 3 Pfd . Schwarzbrod 42 4) . ES kam die- um so unerwar¬
teter , alt überall die Aussichten, dit da- Winterfelv bietet. Nichts zu
wünschen übrig lassen.

— Stuttgart,  11 . Mai . Lus depz H « br^ hkvZiegelti .agf
der Prag ertranlestMera AKnabeniil welche Hch mittelst^ Üaer aut . de«
Wasser befindlichen Eisbrücke das Vergnügen des Schisfahrens gemacht
hatten . DihHerpNßlüchen .waren ^ ttp- Donntqg ^ izsirmzrt worden-
Ein dritter KnÄbe, 1>er au der .Betusiitzung I,heil g^ qmmen hatte,
konnte gerettet sverden.

— Cannstatt,  11 . Mai . Eine vor einigen Tagen guß Nill»
Thiergartm entkommene Gemse zeigte sich heute um 5 Uhr in Mün¬
ster. Dieselbe war mit einer in. Thiergärten für Gemsen gebräuch-e
lichen Rolle am Halse versehen. Obwohl sie durch ihr Gebühren
zeigte , daß sie an den täglichen Anblick von Menschen gewohnt war,
waren alle Versuche des EinfangenS vergeblich und schließlich, setzte sie,
am Neckar in die Enge getrieben , schwimmend auf die andere Seite
des Flusses.

— Göppingen . Letzten Dienstag ertrank km Großeislinger
Mühlkanal eine ältere Frau . Dieselbe wbr beim Waschen ins Wasser
gefallen , aus welchem sie sich , obwohl es weniger als 1 Meter tief
war , nicht mehr herauszuarbeiten vermochte . Trotz baldigster Ent¬
deckung des schwimmenden Körpers gelang die Wiederbelebung nicht mehr.

— Hkilbronn,  11 . Mai In der Nacht vom Mittwoch auf
Donnerstag wurde , nach der „ Neck.-Ztg . " , in einem der Bierkeller
an der Neckarsulmer Straße ungebrochen . Nachdem sich die Strolche
über dir Maßen am Biere gütlich gekhan batten , ließen sie den Rest
des Fasses auf den Boden laufen . Der Thäkigkcit der Polizei ge¬
lang es , zwei der That dringend Verdächtige schon im Laufe de«
Donnerstag Vormittag im nrt -ren Felde gegen Neckarsulm zu ver¬
haften und in sicheren Gewahrsam zu .bringen.

— Aus württ . Franken.  Vor einigen Wochen kamen ganze
Wagenzüge von schönem Schlachtvieh aus der Gegend von Berlin und
Magdeburg in unsere Gegend und man glaubte allgemein , e« würden
die Viehpreiie bald erheblich sinken ; der Bauersmann sah das an sich
ganz zweckmäßige Unternehmen nicht mit günstigen Augen an . Das
meiste zugelieferte Vieh war Primawaare und wer wollte , konnte auch
einen Spiegel daran nehmen . Trotz der Lieferung sind aber die
Preise nirgends gesunken, wenn gleich auch die Nachfrage auf einigen
bedeutenderen Märkten dadurch stockte. Aufgabe unserer Landwirthe
wird es sein, auf möglichst schnelle Mästung und öfteren Umsatz ihres
Viehstandes zu dringen , um größtmögliche Rente au » dem Betriebs¬
kapital zu erzielen uns große Summen Geldes dem Lande zu erhalten.

-— Freiburg,  10 . Mai . Gestern nach 8 Uhr stürtzte sich die
11jährige Tochter eines Fabrikarbeiters aus Furcht vor elterlicher Strafe
oberhalb der Mez ' schen Fabrik in den Gcwerbebach und ertrank trotz
sogleich angewandter Rettungsversuche.

— München,  9 . Mai . Ein Herr Wimpassinger aus Puschwitz
in Böhmen bietet Mehl in erster und zweiter Qualität unter dem
Namen Leguminosa , und zwar den Zentner zu 3 Mark zum Kaufe
an . Die Sariitatskommsision in Landshut hat nuw dieses Mehl un¬
tersucht und folgendes Unheil abgegeben : „ Wir haben eine Probe
dieses Mehles , oder richtiger Staubes , und zwar von der besten Sorte,
einer eingehenden Prüfung unterzogen , und dabei nicht eine Spur von
Mehl , ja nicht eine Spur einer organischen (pflanzlichen ) Substanz
überhaupt darin entdeckt , sondern eS ist lediglicb ein mineralischer
Staub ; sohin jede Anpreisung desselben, jeder Verkauf unter irgend
einem Namen , als Nahrungsmittel , jede Verwendung als solches , jede
Vermischung dieses Staubes mit Nahrungsmitteln ein gemeinschädii-
cher Betrug infamster Art . "

— München , 9 . Mai . In Parkstein ( Oberpfalz ) stürzte sich
der Sohn des dortigen Hirten , ein ilehr roher junger Mensch , aus
Rache darüber daß er in einer Wirtschaft kein Bier mehr bekam,
in de» tKemeindedrunnen , aus dem das ganze Dorf sein Wasser bezog;
in der vorigen Woche wurde sein gänzlich in Verwesung übcrgegangener
Leichnam aufgcfunden . Tie Folge hievon ist , daß alle seit dem Selbst
Mord des jungen Menschen in Parkstem gebrauten Biere polizeilich

versiegelt wurden und ausgelassen werden mußten. Der hiedurch «nt»
standene Schaden ist ein enormer.

— Nürnberg  9 . Mai . Soeben erhalten wir die Kunde von
einem grausigen Mord . Der in nächster Nähe der Stadt wohnende
Bildhauer Leidner hatte gestern Abend seine Frau erschlagen und «he
noch die That znr Anzeige der Behörde kam. entfernte er sich aus dem
Hause, seine kleinen Kinderchen in ein Zimmer mit .der Leiche einsperrend.
Der Verbrecher wartete heute Morgen « den von Fürth kommenden Zug
der Nürnberg 'Fürther -Ludwigseisenbahn ab und warf sich in selbst¬
mörderischer Absicht dem Zug entgegen. Er erreicht» "seLoch feisten
Zweck nicht sogleich, da er aus dem Geleise geschleudert wurde. r>Die
erhaltenen Verletzungen sind jedoch derart , daß mau sein Dahinscheiden
stündlich erwartet.

— Wien, 9. Mai . Im Wiener Arsenal wird riesig gearbeitet.
E » find 900 Arbeiter über die gewöhnliche Zahl ausgenommen , die
Mit 3 bis zu 5 fl. täglich entlohnt werden. Daß Oesterreich in
Aktion tritt , sobald Serbien abermals zum Kriege schreitet, gilt hier-
als au - gemacht , und Serbien scheint drauf und dran zu sän, , den
kau« geschlossenenFrieden wieder zu brechen.

Frankreich . Wie viel sich der Klerus ist Frankreich gegen die
Regierung herauSnehmrn zu kSimra'glaubt , davon gibt rin Brief de»
Pfarrers von Boves an den Präsidenten der Somme einen kuriosen
Beleg. Diesem Pfarrer war die Aufforderung zugrgaugeu, die L «r-
Hefürng der»Mitioae, . zu§Apoßy * sdftz, PgM «S rinzustellen; er ant-
wortet schlechtweg, er habe schon die Liste geschlossen und habe sie mif
der kleinen Zahl von Unterschriften, die er gesammelt, rinschicken wollen,
aber angesichts des ministeriellen Verbots werde er sie wieder öffne»
und sich bemühen , so viele Unterschriften als möglich zu sammeln.
.Denn er könne unmöglich zugrben, daß die Laune eines Ministers de-
Jnnern an die Stelle des Gesetzes trete."

Liverpool,  9 . Mai . Dieser Tage wurde durch den Vor¬
stand der Vereinigung hiesiger Rheder im Auftrag de« Kaiser « Wilhelm-
von Deutschland dem SchiffSkapitam Robert Ramsez ein prächtiger
goldener Chronometer zugestcllt als Anerkennung kür die guten Dienste
des Kapitäns bei der Rettung von vierzehn deut ' chcn Seeleuten während
eines furchtbaren Sturmes im Dezember 1875 . der Kapitän war
damals erster Offizier des englischen DamvferS „ RvbenS " , die gerettete
deutsche Mannschaft gehörte der schiffbrüchigen Harke »Heran " an.
Für die Mannschaften des „ Rubens " bestimmten St . Majestät 800 <A;
da sie aber inzwischen sich nach allen Richtungen der Windrose zer¬
streut hatten , wurde der Betrag dem „ Nationalen Rettungsbobt»
Verein " überwiesen.

Dom Kriege.
Galatz,  9 . Mai . Gestern Nchm . eröffnten 2 türk . Monitors,

unterstützt von türkischen Ufrrbattcrien in Chiacel , ein starkes Feuer
gegen die russischen Batterien bei Braila , welche energisch erwiderten.
Der Geschützkampf dauerte 3 Stunden ; die Stadt Braila hat nicht
gelitten . Die ganze Nacht herrschte im russischen Lager Moße Be»
wegung , die auf eine nahe Offensive schließen läßt . In der That
eröffnten die russischen Batterien heute bei Tagesanbruch wiederum
das Feuer aus die türkischen bei Chiacet . Am Vormittag war starkes
Gewchrfmer vernehmbar.

Bukarest,  11 . Mai . Gestern fand ein fünfstündiger heftiger
Kampf statt zwischen .einer rumänischen Battene bei Oltenttza und
einer vor Turlukai postirten , von zwei Monitors unterstützten türkischen !
Batterie . Turtukai wurde in Brand geschossen und zog zweimal die
weiße Fahne auf . In Folge des Brandes von Turtukai stellten die
Türken am Abend gänzlich das Feuer ein und zogen Nachts die Bak¬
terie zurück.

Bukarest,  12 . Mai . Die Türken fahren fort , rumänische
Schisse wezznnehmen und diejenigen anzuzünden , welche sich weigern,
aut das türkische Ufer lsinübtrzufahren . — Türken landeten in der
Nähe von Oltenitza und zündeten ein rumänisches KiMhavS an.

Bukarest,  12 . Mai . Russische . Graphen schlugen in den
Dampfkessel eines , türkischen Monitors Än , welcher Braila beschoß.
Der Dampfkessel explodirte und das Feuer theilte sich der Pulverkammer
mit . Der Monitor flog in die -Lust , 200 Soldaten sammt ter
Schiffsbemannung ertranken.

Belgrad,  11 . Mai . ( Allg . Ztg .) Heute und gestern fan-
außerordentlicher Ministcrralh beim Ministerpräsidenten statt . Fürst
Milan soll nach St . Petersburg zum Zaren abreisen . Man erwartet
wichtige Entschlüsse betreffs der Haltung Serbiens . — In wohlun¬
terrichteten Kreisen hält man es für eine abgemachte Thatsache , daß
Serbien an der Seile Rußlands am Kriege theilnehmen werde . Ueber
das wie und wann soll der Fürst sich persönlich mit dem Zaren be-

Dieß soll in den Ministerrathssitzungen beschlossen worden sein . -sprechen.
Redaktion' Druck uud Berkag von S . OelschlLger  in tzalw.
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